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Die „Rauwolligen Pommerschen Landschafe“ von Ortrud und Rebekka 
Eckelboom waren auch in diesem Frühjahr wieder zu Gast auf der 
Weide am Oelvebach, um hier ihre Jungen zur Welt zu bringen. 

Thema Schafe im  
Ev. Kindergarten 



 

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Wir wünschen Ihnen wieder viel 
Spaß beim Lesen. 
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Der Sommer zeigt sich wieder in der 
Natur, aber die Hoffnung, das Corona-
Virus bald hinter uns zu lassen, hat 
sich nicht erfüllt. Noch immer hält Co-
vid 19 die Welt in Atem, auch uns hier 
in Gellep-Stratum. 
 
Erfreuen konnten wir uns an den blü-
henden Blumen, die Mitglieder mit dem 
grünen Daumen am Straßenrand ge-
pflanzt hatten. 
 
Durch die Impfungen und Tests gibt es 
Hoffnung, dass unser Dorfleben in ab-
sehbarer Zeit reaktiviert werden und 
man schmerzlich vermisste Freunde 
wieder treffen kann. 
 
Vielleicht haben Sie es während dieser 
Zeit genossen, ein bisschen mehr auf 
sich selbst achten zu können? 
 
Auch ohne Veranstaltungen gibt es 
doch wieder einiges zu berichten. So 
auf S. 13 über die Spenden der Spar-
kasse Krefeld. Viele Neu-Gellep-
Stratumer haben vermutlich noch nie 
etwas vom Stadtteilverein gehört. Des-
halb informieren wir nebenstehend 
noch einmal darüber. Ebenso informie-
ren wir auf Seite 33 noch einmal über 
die Skulptur „Legionär und Franken-
frau“.  

Um Ihnen eine Freude zu machen, lädt 
unser Mitglied Sabine Laeser Sie mit 
Fotos auf einen Spaziergang in und um 
Gellep-Stratum ein. 

Auf der Gründungsversammlung wur-
de Klaus Jagusch zum Vorsitzenden, 
Gregor Roosen zum stellvertretenden 
Vorsitzenden und Klaus Schrewe 
zum Kassierer gewählt. 
 
Um die Verbundenheit mit unserem 
Ort zu dokumentieren, wählte der 
Verein als Logo auf der linken Seite 
die Abbildung eines römischen Legio-
närs und auf der rechten Seite die 
eines Franken. Ziel des Vereins ist 
die Förderung des Denkmalschutzes, 
der Kunst sowie des Brauchtums und 
der Heimatpflege.  
 
Das erste Projekt war die Skulptur 
„Legionär und Frankenfrau“, die mit 
Spendengeldern von Einwohnern und 
ortsansässigen Firmen sowie finanzi-
eller Unterstützung der Bezirksvertre-
tung kostenlos von der Gellep-Stra-
tumer Künstlerin Annedore Schiffer 
zu Juliusburg hergestellt wurde. 

Stadtteilverein 

 
Zur Jahreswende 
2011/2012 grün-
dete sich in unse-
rem Ort ein neuer 
Verein, unter dem 

Namen „Stadtteil-Verein Gellep-Stra-
tum e. V.“   
 
Das Finanzamt attestierte dem Ver-
ein, dass er ausschließlich und unmit-
telbar steuerbegünstigten gemeinnüt-
zigen Zwecken dient und berechtigt 
ist, Spendenbescheinigungen auszu-
stellen. 
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Durch Zufall sind wir auf ein Bauvorha-
ben auf einer Internetseite der Firma 
Langebner Immobilien mit Sitz in Wil-
lich gestoßen (https://diesebox.de/
krefeld-gellep-stratum/), das auf der 
Gewerbefläche an der Römer Straße 
Ecke Düsseldorfer Str. geplant war.  
 
Unter dem Titel „DIESE BOX KRE-
FELD GELLEP-STRATUM / Exklusive 
Bauweise“ bot das Willicher Unterneh-
men Arbeits- und Hobbyräume zum 
Verkauf an. Auf Grund des sehr detail-
lierten Internetauftritts war zu befürch-
ten, dass seitens des Investors bereits 
eine Kaufanfrage für das besagte 
Grundstück bei der Stadt Krefeld und 
möglicherweise eine Bauvoranfrage 
gestellt wurde. Ausweislich der Zeich-
nungen hatten wir festgestellt, dass 
der Baukörper eine Länge von 80,80 x 
38,80 Meter hat. Der 3-geschossige 
Bau sollte ca. 15 Meter hoch sein und 
hätte damit die übrigen Gebäude in 
dem Gewerbegebiet, die in der Regel 
höchsten 2-geschossig sind, um ein 
Vielfaches überragt.  

15 Meter hoher Bau konnte verhindert werden 

Fortsetzung  S.  7 

Foto: Diese Box Deutschland GmbH 
Alexander Langebner 

Dieses „Garagenhochhaus“ sollte, 
von Süden kommend, mehr oder 
weniger am Dorfeingang platziert 
werden und hätte in seiner geplan-
ten Ausführung überhaupt nicht zum 
„Dorfcharakter“, geschweige denn in 

das Gewerbegebiet, gepasst. 
 
Aus diesem Grund appellierten wir an 
die Mitglieder der Bezirksvertretung 
Uerdingen, den Ausschuss für Finan-
zen, Beteiligungen und Liegenschaften 
sowie den Rat der Stadt Krefeld, sich 
vehement gegen eine derartige Be-
bauung auszusprechen und sich unse-
ren Argumenten anzuschließen. Hier 
wäre eine wertvolle Fläche für ein Ob-
jekt geopfert worden, das noch nicht 
einmal Arbeitsplätze, geschweige 
denn einen Nutzen für die Allgemein-
heit geboten hätte. Es war davon aus-
zugehen, dass man es mit vielen Ein-
zeleigentümern zu tun gehabt hätte, 
was eine spätere Übersicht und Kon-
trolle erschwert hätte.  
 
Die Gellep-Stratumer wissen aus der 
Vergangenheit um die Probleme und 
Randerscheinungen, die der auf der 
Daker Straße stehende Garagenhof 
mit sich bringt. Müll, Dreck und „dunkle 
Gestalten“ treffen sich dort und nie-
mand weiß, was in den Garagen gela-
gert wird. PKW sind dort vermutlich 
nicht abgestellt. 
 
In Zeiten knapper Gewerbeflächen wä-
re sicherlich eine anderweitige Ver-
wendung zielführender. Nach Presse-
berichten sucht die Verwaltung hände-
ringend Grundstücke. So wäre die seit 
langem angedachte Verlagerung der 
Freiwilligen Feuerwehr unseres Erach-
tens eine Option. Der geltende Bebau-
ungsplan ließe sich sicherlich in die-
sem Bereich entsprechend anpassen. 

https://diesebox.de/krefeld-gellep-stratum/
https://diesebox.de/krefeld-gellep-stratum/


 
6 



 

Hochwasserrisiko 

Sehr erfreut waren wir, davon zu hö-
ren, dass auch die Mitglieder der Be-
zirksvertretung Uerdingen gleichgela-
gerte Bedenken gegen dieses Bauvor-
haben hatten und dem zuständigen 
Fachausschuss empfahlen, das Vor-
haben abzulehnen. 

Fortsetzung von S. 5 

7 

Bis zum Jahr 2015 wurden in Nordrhein
-Westfalen für alle Gebiete, in denen 
große Hochwasserschäden auftreten 
können, Risikomanagementpläne erar-
beitet. Diese dienen der Vermeidung, 
dem Schutz und der Vorsorge von 
Hochwasserrisiken und sind bis zum 
22.12.2021 zu aktualisieren. 
 
Für den Regierungsbezirk Düsseldorf 
liegen nun die beiden Entwürfe für die 
Einzugsgebiete Rhein und Maas vor. 

 
Nach den geltenden gesetzlichen Re-
gelungen müssen die Pläne in einer 
Strategischen Umweltprüfung hinsicht-
lich ihrer möglichen Auswirkungen auf 
die natürliche Umwelt, den Menschen 
oder materielle Werte überprüft wer-
den. Hierbei sind sowohl die Behör-
den, deren umwelt- und gesundheits-
bezogene Aufgabenbereiche durch 
die Pläne berührt werden, als auch die 
Öffentlichkeit zu beteiligen. 
 
Alle Unterlagen stehen vom 
22.03.2021 bis zum 22.06.2021 auf 
der Internetseite „Beteiligung 
NRW“ zur Verfügung. Eine Stellung-
nahme kann direkt in diesem System 
hinterlegt werden. Weitere Möglichkei-
ten zur Einsicht- und Stellungnahme 
finden sich im Amtsblatt Nr 10 (Maas) 
bzw. Amtsblatt Nr. 10a (Rhein). 
 
Nach Abschluss der Beteiligung er-
folgt die Überprüfung durch die zu-
ständige Behörde. Das Ergebnis ist 
bei der Aufstellung bzw. Änderung der 
Hochwasserrisikomanagementpläne 
zu berücksichtigen. 
 
Weitere Informationen und Unterlagen 
zum Risikomanagement in NRW fin-
den Sie unter 
www.flussgebiete.nrw.de. 
 
Der Deichverband wird ggf. nach 
Verabschiedung das Einzugsgebiet 
für die Hochwasserschutzgebühren 
ändern können. 

Foto: Oliver Hoffmann  

Klaus Jagusch 

https://www.beteiligung-online.nrw.de/bo_hwrmrl_2021/start.php
https://www.beteiligung-online.nrw.de/bo_hwrmrl_2021/start.php
https://www.brd.nrw.de/wirueberuns/Amtsblatt/2021/Amtsblatt-Nr-10.pdf
https://www.brd.nrw.de/wirueberuns/Amtsblatt/2021/Amtsblatt-Nr-10a.pdf
http://www.flussgebiete.nrw.de/
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Markus Kreutz 
02151 3291929 

Glasfaser@GellepStratum.de 

Gellep-Stratum UND Forstwald haben es geschafft 
Die Katze ist aus dem Sack !!! 
Beide Ortschaften erhalten das moder-
ne Glasfasernetz von "Deutsche Glas-
faser". 
Am 30. April war es soweit: Die Nach-
fragebündelung für die ersten Ortsteile 
von Krefeld wurde beendet und die 
Prüfung lieferte das Ergebnis: Gellep-
Stratum und Forstwald haben es ge-
schafft. Jeweils 40 % der Haushalte 
haben sich für einen modernen, schnel-
len Glasfaseranschluss entschieden. 
Fischeln-Süd schaffte es leider nicht. 
 
Der Endspurt war nervenaufreibend! 
Es fehlten eine Hand voll Anträge und 
so zogen sich die Prüfung und die Ent-
scheidung dazu, ob ausgebaut wird, 
etwas hin. Zusätzlich wurden die letz-
ten postalischen Eingänge abgewartet. 
 
Als "Danke-Schön" für den SUPER-
Endspurt gab es am 8. Mai nochmal 
ein Wiedersehen mit allen Akteuren vor 
Ort. In der Zeit von 10 Uhr bis 15 Uhr 
konnten Anwohner am INFOMOBIL am 
REWE-Markt nochmal mit den Mitar-
beitern sprechen, die während der 
Nachfragebündelung vor Ort waren. 
Darüber hinaus durften sich Unent-
schlossene informieren und, wenn sie 
wollten, auch noch einen Antrag für ei-
nen Glasfaseranschluss stellen. 
 

Der 100ste News-Beitrag auf der Web-
seite „PRO Glasfaser Krefeld“ war die 
Bekanntmachung, dass Gellep-Stratum 
es geschafft hat. 
 
Die Planungsphase! 
"Deutsche Glasfaser" wird gemeinsam 
mit der Stadt Krefeld und dem General-
bauunternehmer die Planungen für den 

Ausbau des Glasfasernetzes vor-
bereiten. Hier starten Absprachen 
für den Aufstellort des PoP (Point 
of Presence = „die Technikgara-
ge“), die Unterverteiler an den 
Straßen-Knotenpunkten und wo 
die Glasfaserleitungen in den Stra-
ßen verlegt werden. Das alles 
muss genehmigt werden. Im An-
schluss erhalten alle Antragsteller 
Besuch vom Generalbauunterneh-
mer, der mit jedem Hauseigentü-
mer die Maßnahmen innerhalb 
des Hauses absprechen wird. 
Hierbei wird festgelegt, wo der 
HÜP (Hausübergabepunkt) und 
der GF-TA (Telefondose) ange-
bracht werden und wie die Gestal-
tung der Leitungswege für die 
Glasfaserleitung zu erfolgen hat. 
 
Den Start der Bauphase werden 
wir zeitnah auf unseren (Online-)
Dorfmedien veröffentlichen. Leh-
nen wir uns jetzt erst einmal zu-
rück und lassen die Dinge auf uns 
zukommen. 
 
Gerne dürfen Sie Ihren Familien, 
Freunden und Arbeitskollegen in 
den zukünftigen Ausbaugebieten 
die Vorzüge des Glasfasernetzes 
erklären. Denn in Krefeld starteten 
im Mai die nächsten Nachfrage-
bündelungen für das moderne 
Glasfasernetz im Stadtgebiet! 
 
Wir wünschen eine gute Zeit 
und bleiben Sie gesund! 
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Das Wort „Enkeltrick“ dürfte mittler-
weile jedem ein Begriff sein, auch, 
weil die Medien immer wieder dar-
über berichten. Dennoch finden die 
Betrüger immer wieder Opfer, bei 
denen sie Erfolg haben. Dies dürfte 
auch daran liegen, dass sie den 
(Enkel-)trick variieren.  
 
Zurzeit sind sogenannte „Schockan-
rufe“ in Mode, auch bei Senioren in 
Gellep-Stratum wurde dies schon 
versucht. Dieser Trick läuft, immer 
mal etwas unterschiedlich, ungefähr 
so ab:  
 
Die Anrufer behaupten, ein Kind 
bzw. Enkelkind sei in einen tödlichen 
Verkehrsunfall verwickelt gewesen 
und käme nur gegen Kaution frei; 
dann wird ein Übergabeort für das 
Geld vereinbart und den Täter oder 
seinen vorgeschickten Helfer sieht 
man nie wieder.  

          Achtung Enkeltrick – mal wieder 

Wenn ein Anruf verdächtig vor-
kommt, immer bei der Polizei anru-
fen (Tel. 110) – dafür ist sie da. 
 
Bitte machen Sie insbesondere Ihre 
älteren Verwandten, Freunde und 
Nachbarn darauf aufmerksam. Viel-
leicht wird so der ein oder andere En-
keltrick erfolglos verlaufen, der ohne 
Ihre Aufklärung jemanden um viel 
Geld gebracht hätte. 
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Dienstag bis Samstag  11:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 
Sonn- und Feiertage   12:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 

Montag Ruhetag 

GRIECHISCHE & DEUTSCHE SPEZIALITÄTEN 

Römerstraße 10     47809 Krefeld-Stratum 
Telefon:  02151 / 572910 

Inh.  I. Lekkas 

 Stratumer  Grill 

SPEISEN & GETRÄNKE 
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Besonders in diesem Jahr sind aufgrund der Corona-Pandemie viele Vereine 
und gemeinnützige Organisationen mehr denn je auf finanzielle Unterstützung 
angewiesen.  

Thomas Janßen, Filialleiter der Sparkasse Krefeld in Uerdingen, übergab des-
halb im Rahmen des PS-Zweckertrages im März auch Spenden an drei Stratu-
mer Vereine: 

Stadtteilverein Gellep-Stratum e. V., Förderverein Kindergarten St. Andreas, 
Freiw. Feuerwehr Gellep-Stratum 

von links:Thomas Janßen, Klaus Jagusch (Vorsitzender Stadtteilverein Gellep-
Stratum e. V.), Inga Freunscht (Vorsitzende Förderverein St. Andreas), Hans-
Peter Riskes (Freiw. Feuerwehr Gellep-Stratum) 

Sparkasse spendet für Gellep-Stratum  
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de
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Wer kennt den Pizzawagen auf der 
Düsseldorfer Straße / Lanker Straße 
nicht? Seit nunmehr 25 Jahren betreibt 
der immer gut gelaunte Toni seine Piz-
zeria aus einem Wagen heraus. Wer 
hätte gedacht, dass das dort seit eh 
und je stehende Gefährt sich noch ein-
mal bewegen würde.  
 
Als ich am 19. April dort vorbeikam, 
traute ich meinen Augen nicht. Großes 
Gerät in Form eines Traktors, gefahren 
von Frank Schnitzler und umgebaut 
zum Gabelstapler sowie Bauunterneh-
mer Hans Jürgen Kahlfuß und Installa-
teur Uwe Freitag waren vor Ort, was 
meine Neugierde weckte. 
 
Was war passiert: Toni wollte nach all 
den Jahren seinen Wagen umbauen 
und mit einem eigenen Wasseran-
schluss sowie Abfluss ausstatten las-
sen. Das Abwasserrohr und die Was-
serleitung sollten vom dahinterstehen-
den Haus vom Keller aus in den Wagen 
verlegt werden. Soweit so gut. Doch 
stellte sich bei den Arbeiten heraus, 
dass der Kanal, der genau unter dem 
Pizzawagen verläuft, defekt war. Für 
eine Reparatur musste das Erdreich 
unter dem Wagen ausgehoben werden. 
Das wäre kein Problem gewesen, wenn 
der seit 25 Jahren nicht mehr bewegte 
Pizzawagen noch fahrbereit wäre. So-
mit stellte sich die Frage, wie der Wa-
gen von seinem angestammten Platz 
versetzt werden konnte. 
 
Guter Rat war teuer, aber auf die Hilfs-
bereitschaft der Dorfgemeinschaft war 
Verlass. Frank Schnitzler rüstete seinen 
Traktor kurzerhand zum Gabelstapler 
um und schob diesen unter den Wa-

gen. Die „Schaulustigen“ hielten den 
Atem an, als Frank den Pizzawagen 
vorsichtig anhob. Alle waren ge-
spannt, ob der Unterboden des alten 
Wagens das aushalten konnte. Unter 
Ächzen bewegte sich das Gefährt in 
die Höhe und konnte so versetzt wer-
den, dass das Erdreich ausgehoben 
werden konnte. 
 
Der alte Pizzawagen überstand nach 
erfolgter Kanalsanierung das noch-
malige Versetzen an seinen alten 
Platz gut und wir können wieder Piz-
za, Pasta, Salat und andere Köstlich-
keiten bei Toni kaufen. 

Menschenauflauf bei Pizza Toni 
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

50—60—70—75— 80—85—und älter 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Hans-Peter Arenz 
Jens Happe 

Christoph Stoffers 

50 Jahre 
 

60 Jahre 
 
 

70 Jahre 
 
 

75 Jahre 
 

80 Jahre 
 

85 Jahre 
 

86 Jahre 
 
 

91 Jahre 
 

92 Jahre 
 

100 Jahre 

Stefan Horn, Marco Thurk 
 

Erich Bartl, Bernd Kindermann, Jürgen Roeder,  
Peter Schumacher 
 

Werner Leven, Wolfgang Lüttges, Harald Lungwitz,  
Wolfgang Reynen, Gerwin Strauch 
 

Werner Cousin, Ursula Küppers, Rainer Schuler 
 

Dieter Hissen, Gisela Wendel 
 

Christine Kreutz, Ursula Pioch, Magdalene Schumacher 
 

Theodor Dörkes, Theo Kuller,  
Gisela Such, Heinrich Theißen 
 

Regina Reiners 
 

Arthur von Broich 
 

Willi Kuller 
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Der große Tag am 3. Juli 

Auch für die Kommunionkinder in der 
Pfarrgemeinde St. Nikolaus ist in die-
sem Jahr wieder vieles anders als 
sonst. „Man kann sich nicht im Pfarr-
heim treffen, um sich gemeinsam auf 
das Fest vorzubereiten, und es gibt 
keinen Gottesdienst, in dem sie mit-
wirken können. Die Gruppenstunden 
finden draußen, bei Spaziergängen 
oder mit Maske im Garten, statt,“ er-
zählt Melanie Hindenberg. 
 
Die Kinder sind darauf eingestellt, 
dass es eine etwas andere Kommuni-
on sein wird, als in den Jahren zuvor. 
Auch die Eltern versuchen alles Mög-
liche, damit auch unter Corona ein 
schöner Tag gefeiert werden kann. 
 
Es wird am 3. Juli keine Großveran-
staltung in Gellep-Stratum geben. 
Weil in der Kirche St. Andreas sehr 

gut Abstand gehalten werden kann, 
dürfen 55 Personen hinein. Die Kin-
der wurden für die Messfeier in zwei 
Gruppen aufgeteilt, damit jedes Kind 
Gäste mitbringen kann.  
 
Die Katechetinnen Miriam Deselaers, 
Melanie Hindenberg, Julia Krieger 
und Claudia Hadeler-Panek führen 
die Vorbereitung durch. Mit dem Ord-
nungsamt wurde geklärt, dass es 
sich um eine religiöse Veranstaltung 
handelt, die mit Test und Maske 
durchgeführt werden darf. 
 
Katecheten sind in der Regel enga-
gierte Laien, z. B. interessierte Eltern, 
die sich in der römisch-katholischen 
Kirche für diese ehrenamtliche Auf-
gabe fortgebildet haben und im Auf-
trag eines Pfarrers Kinder und Er-
wachsene auf den Empfang be-

Von links: Marie Meyer, Giulia Occhipinti, Melanie Hindenberg,  
Lylou Bardy, Sarah Pahmeyer, Miriam Deselaers, Lenn Deselaers,  
Tiago Hindenberg , Aaron Münz  
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stimmter Sakramente vorbereiten. 
Diese Aufgabe ist nicht immer 
leicht: Sie müssen Kinder an ein 
komplexes Thema heranführen, 
sind in den Gruppenstunden 
"Alleinunterhalter" und "Löwenbän-
diger" zugleich.  
 
„Es macht uns sehr viel Spaß und 
wir versuchen trotz aller Corona-
Regeln, den Kindern die Kirche 
bzw. die Gemeinschaft näher zu 
bringen. Leider fehlt ihnen durch die 
derzeitige Situation ein bisschen der 
Bezug zur Kirche oder auch zur Ge-
meinde. Sie sind trotz allem mit gro-
ßem Eifer dabei und freuen sich auf 
ihren besonderen Tag“, so Julia 
Kriegers. 

Von links: Luca Welfens, Leon Welfens, Luis Kriegers, Kasimir Panek, 
Georg Bette, João Saraiva Barbosa 

Wir wünschen den Kom-
munionkindern und ihren 
Gästen einen wunderschö-
nen Tag. 

Fotos: privat 

Claudia Hadeler-Panek und  
Julia Kriegers 
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Beitragszahlung 

Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben. 
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes! 

Familie / Frau          MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

17  18   19   20   21 
  x    x    x      x     x 

Die Zahlen  17 18 19  20  21  stehen 
für das Beitragsjahr. Steht ein x da-
runter, so ist der Beitrag bezahlt. 
 

Wenn Sie in den letzten Tagen be-
zahlt haben, konnte das nicht mehr 
für das Etikett berücksichtigt werden. 

Ehepaare 4 EUR/Jahr 
Singles 3 EUR/Jahr 
Kontoverbindung des Bürgervereins:  
Sparkasse Krefeld 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX 

Bauer Mustafa 

An der Düsseldorfer Straße, schräg 
gegenüber der Wohnanlage „Gut 
Römersee“ (ehemals Rheinschenke) 
wurde ein geheimnisvolles Häus-
chen aufgestellt. Die Gerüchte gin-
gen von Glühweinstand über Döner 
Imbiss bis zur Bratwurstbude.  

Noch vor Ostern eröffnete tatsäch-
lich ein Verkauf von landwirtschaftli-

chen Produkten. Es werden  jahres-
zeitlich verfügbare Naturprodukte an-
geboten: Spargel, Erdbeeren, Kartof-
feln, Gurken, Paprika Tomaten, Trau-
ben, Heidelbeeren usw. „Soweit wie 
möglich aus der Region“, versichert 
der Verkäufer.  

Der Verkauf soll zunächst bis zum 
Herbst dauern. 

Täglich  
10:00-18:00 Uhr  

Klaus Jagusch 
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Gerne hätte der Bürgerverein auch in 
diesem Jahr eine gemeinsame Müll-
sammlung durchgeführt. Auch das war 
leider nicht möglich. 

Saubertag  

Inzwischen nehmen 180 Länder teil 
an dieser jährlichen globalen Aktion 
gegen das weltweite Abfallproblem. 
Der Start erfolgte in Estland, wo sich 
in der Hauptstatt Tallinn der Hauptsitz 
der unpolitischen Organisation „Let's 
Do It! World“ befindet.  
 
Der weltweite Saubertag wird jährlich 
am 3. Samstag im September durch-
geführt,  in diesem Jahr am 18. Sep-
tember. Das Aufräumen der Umwelt 
wird in fast allen Ländern durchge-
führt. Das Ziel ist, alle Gesellschafts-
schichten zu mobilisieren. 
 
Information Wikipedia:  
World Cleanup Day  
15.9.2018, 18 Millionen Teilnehmer in 
157 Ländern und über 88.500 Tonnen 
Müll  
21. 9.2019, 21 Millionen Teilnehmer in 
180 Ländern und über 100.000 Ton-
nen Müll 
19. 9.2020, trotz COVID-19 Pandemie 

21 Millionen Teilnehmer in 166 Län-
dern. Freiwillige sammelten individu-
ell. 

Geheime Müllsammelaktion oder 
was??? 

 
Als ich vor einiger Zeit mit dem Rad 
vom Einkauf zurückkam, fiel mir eine 
Person auf, die mit einer Greifzange 
und Müllsack an der Ecke Kaisers-
werther Str./Taubenacker entlang-
ging. Wegen der Corona-Beschrän-
kungen konnte es ja nicht die alljähr-
lich stattfindende Müllsammelaktion 
sein.  
 
Als ich näher herankam, erkannte 
ich Romina Kreutz, die bis Dezem-
ber 2019 in Gellep-Stratum wohnte. 
Ich sprach sie an und fragte, aus 
welchem Grund sie in ihrer alten 
Heimat den Müll einsammelte.  
 
Sie erzählte mir, dass sie in Meer-
busch-Lank eine Pfadfindergruppe 
leitet, aber ein Treffen wegen der 
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Es gibt jedoch Mit-
bürger, die einen 
Spaziergang ma-
chen und dabei 
das aufsammeln, 
was andere acht-
los wegwarfen oder vergaßen. Viel-
leicht wurden auch sie vom „World 
Cleanup Day“ inspiriert? 

Wer in Gellep-Stratum seine eige-
ne Müllsammlung durchführt, kann 
uns gerne zur Veröffentlichung in 
unserem „Dorfblatt“ Fotos davon 
schicken:  
E-Mail: 1950vcm0411@web.de.  

Wenn Sie uns Ihr Einverständnis 
geben, veröffentlichen wir die Fo-
tos auch auf unserer Webseite. 

Wenn Sie den gesammelten Müll 
abholen lassen wollen, können Sie 
sich an die GSAK wenden:  
S. Laeser, Tel.: 02151 582-141,   
E-Mail: sabine.laeser@gsak.de  

https://en.wikipedia.org/wiki/Let%27s_Do_It!_World
https://en.wikipedia.org/wiki/Let%27s_Do_It!_World
https://en.wikipedia.org/wiki/COVID-19_pandemic
mailto:1950vcm0411@web.de
mailto:sabine.laeser@gsak.de
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Romina Kreutz: Hier die Meinungen 
der Kids: 

Originalton von einem Wölfling auf 
einem Spielplatz: "Hier sind die Bü-
sche voll, aber die Mülltonnen leer".  
  
Ein Wölfling war fassungslos, wie-
viel Müll auch gerade am Spielplatz 
achtlos weggeworfen wird. „Gerade 
weil da Babys und kleine Kinder 
spielen“, meint er. 

Oft war der Müll schon richtig in die 
Natur eingewachsen und wäre nur 
noch durch Rausschneiden zu ent-
fernen. 
 
Viele Masken gefunden. 
 
Oft direkte Gefahren für Tiere ent-
deckt, z. B. Plastikringe von Fla-
schen. 
 
Viele Zigarettenstummel gefunden. 

Corona-Beschränkungen in der ge-
wohnten Form nicht mehr möglich sei. 
Sie sei daher auf die Idee gekommen, 
die Wölflinge der Pfadfindertruppe, die 
zurzeit den Schulunterricht überwie-
gend am Computer erleben, zu ani-
mieren, sich an der frischen Luft zu 
bewegen. Was lag näher als 
„coronakonform“ eine Müllsammelakti-
on der Pfadfinder in Lank ins Leben 
zu rufen. 
 
Da Romina immer noch sehr mit Gel-
lep-Stratum verbunden ist, dachte sie 
sich „Ich gehe mit gutem Beispiel vo-
ran und beginne bereits mit dem Müll-
sammeln auf dem Weg nach Lank“.  
 
Das Foto zeigt sie am Anfang ihres 
Weges und ich bin mir sicher, dass 
noch das ein oder andere Teil in dem 
Sack gelandet ist. 
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Am 1. Mai 2021 konnten wir ein wei-
teres Jahr nicht unsere Dorftraditio-
nen leben. Normalerweise hätten wir 
uns gegen 11 Uhr auf den Weg ge-
macht, um der Feuerwehr beim Mai-
baumsetzen und den Kindergarten-
kindern beim Maitänzchen zuzuse-
hen. Danach wären wir dann zum 
Schulhof gegangen, um beim Feuer-
wehrfest im Kreise von Bekannten 
und Freunden das ein oder andere 
Gläschen Maibowle zu schlürfen. 
Das Wetter spielte heute auch mit, 
nur die „Bundesnotbremse“ verha-
gelte uns den Tag. Also schickte 
sich der Tag an, wehmütig zurück zu 
blicken.  
 
Doch es sollte anders kommen. Ge-
gen Mittag schellte es am Gartentor 
und ich schaute in die fröhlichen Ge-
sichter von Brigitte und Harry, die 
mir – mit dem nötigen Abstand - eine 
Karaffe mit Maibowle entgegen-
streckten und sagten: „Wenn wir uns 
schon nicht auf dem Schulhof treffen 
können, bringen wir euch selbstge-
machte Maibowle, die euch wenigs-
tens ein klein wenig das Gefühl vom 
1. Mai vermitteln soll.“ 
 
Wir fanden: Eine tolle Idee, die uns 
ein Lächeln ins Gesicht zauberte. 

      Tradition mal anders ...     „Maibaum“ für Gellep-Stratum? 

Obwohl in diesem Jahr die Feier zum 
1. Mai mit dem Aufstellen des Mai-
baumes wegen der CORONA-
Vorgaben entfallen musste, bekom-
men wir einen neuen größeren 
„Maibaum“ am südlichen Ortsein-
gang.  
 
Um die Energieversorgung in Krefeld 
zukünftig zu sichern, ist die Anbin-
dung der Umspannanlage Gellep an 
die bestehende 380-kV-Freileitung 
„Osterath – Punkt Angerland“ erfor-
derlich. Die Betreiberfirma Amprion 
wird vorhandene Masten ersetzen 
und u. a. einen neuen 77 m hohen 
Mast errichten. 

Klaus Jagusch 



 

E-Mail: -----Original-Nachricht----- 
Betreff: Werbetafel Gellep-Stratum - Stromabnahme 
Datum: 2021-03-10 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Meyer, 
  
der Bürgerverein Gellep-Stratum e.V. tritt mit einer Bitte um Unterstützung an 
Sie in Ihrer Eigenschaft als Aufsichtsratsvorsitzender der Deutsche Städte-
medien heran.  
 
Die Stadt Krefeld hat dem Verein im vorigen Jahr im Rahmen der Aktion 
"Förderung der Krefelder Brauchtums" einen Zuschuss von 1.500 EUR für die 
grundlegende Erneuerung der Weihnachtsbeleuchtung sowie Elektrik gewährt. 
Bisher haben wir immer über ein Verlängerungskabel Strom von der Feuer-
wehr erhalten. Dies war eine provisorische Maßnahme, die nun erneuert wer-
den soll. 
 
Die besagte Tanne steht auf der Rasenfläche Düsseldorfer Straße / Ecke Le-
gionstraße. Direkt daneben stehen eine Stadtinformationstafel sowie eine wei-
tere Werbetafel der Firma Ströer/DSM ???, die beleuchtet sind.  
 
Wir haben nun die Idee, an den dortigen Stromanschluss durch einen Elektri-
ker eine Abnahmestelle für die Weihnachtsbeleuchtung anbringen zu lassen 
und von dort ein Erdkabel bis zum ca. 5 Meter entfernt stehenden Baum zu 
verlegen, um so eine gesicherte Stromversorgung für die LED's zu gewährleis-
ten. Alles wird fachmännisch ausgeführt und auf Wunsch kann auch ein Zwi-
schenzähler eingebaut werden, um die für ca. 4 Wochen anfallenden Strom-
kosten zu erstatten. 
 
Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie dieses Vorhaben unterstützen würden 
und unsere Bitte an die DSM wohlwollend weiterleiten würden. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gregor Roosen 
Vors. Bürgerverein Gellep-Stratum e.V. 

Beleuchtung Dorftanne 
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Vorstand Bürgerverein 

 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 

Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   
Michael Such 

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
52 07 98 
57 08 82 
52 03 43 

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 

Die Termine können Sie bei allen  
Vorstandsmitgliedern erfragen. 
 

Damit wir uns vorbereiten können, 
benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Diesbezüglich kön-
nen Sie sich an Gregor Roosen,  
oder Kurt Hartwich wenden. 

Wichtig: 

Die inhaltliche Verantwortung der für dieses Heft zur Verfügung gestellten 
Texte und Bilder liegt beim Einsender.  
 
Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern. 

Fotos und die letzten Ausgaben von „Gellep-Stratum — Unser Dorf“ finden Sie 
auf unserer Internetseite www.buergerverein-gellep-stratum.de 

Die Fotos in diesem Heft sind vom Bürgerverein, wenn nichts anderes ver-
merkt ist. 



 

Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 

www.messemotels.de 

info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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Stratum Whisky Society (SWS) 

Am 31.10.2012 war es endlich so-
weit. Das erste Tasting der Stratum 
Whisky Society fand statt. Der Weg 
dorthin dauerte länger als gedacht. 
Sechs miteinander teils nur locker 
bekannte Herren aus Gellep-Stratum 
fanden bei ihren Gesprächen heraus, 
dass alle Geschmack am Wasser des 
Lebens, so die aus dem gälischen 
stammende Herleitung des Wortes 
Whisky, gefunden hatten.  
 
Bei jedem weiteren Treffen wurden 
die Pläne konkreter, sich doch einmal 
zu einem Tasting zu treffen. Jeder 
sollte eine Flasche Whisky aus sei-
nem Fundus beisteuern und sechs 
Gläser mitbringen. Eines der Grün-
dungsmitglieder stellte sein Esszim-
mer zu Verfügung und alle freuten 
sich auf einen netten Abend. Das pro-
fessionellste am ersten Tasting waren 
die Tasting-Notes, eine zwei DIN-A4 
Seiten umfassende Auflistung für die 
Beurteilung der Whiskys. Und was 
dort alles abgefragt wurde: der Kör-
per, die Farbe, der Duft, das Mundge-
fühl, natürlich der Geschmack und 
der sogenannte Abgang. Ansonsten 
gab es eine bunte Mischung an 
schottischen Whiskys, ein Sammelsu-
rium an Gläsern und den 
festen Willen, Spaß zu be-
kommen. 
 
Seit nun fast 9 Jahren trifft 
man sich in der Regel vier- 
fünfmal im Jahr zu einem 
Tasting. Von den ursprüngli-
chen 6 Gründungsmitglie-
dern sind noch 5 dabei; es 
gibt zwei später dazu gesto-
ßene Kollegen. Im Einzel-
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nen sind dies: Jens Bette, Matthias 
Kohlenbach, Marco Spaan, Jannick 
Sparla, Darius Spallek, Volker Stuf-
fertz und Hans-Peter Riskes. Die hier-
mit erreichte Anzahl von 7 Mitgliedern 
wird von der Society als optimal er-
achtet, da man im Laufe eines 
Abends 7 – 8 Whiskys fair bewerten 
kann.  
 
Und natürlich sind die Tastings etwas 
professioneller geworden: Es gibt ein 
Tasting-Thema, welches der jeweilige 
Gastgeber vorgibt. Alle Whiskys müs-
sen zu diesem Thema passen und 
angemeldet werden, um Dopplungen 
zu vermeiden. Alle haben die gleichen 
Nosing-Gläser und es gibt Brot, Käse 
und Wasser zu den Tastings, um die 
Geschmacksnerven wieder zu eichen. 
Alle Whiskys werden blind verkostet, 
dass bedeutet: Alle Teilnehmer erhal-
ten die gleichen Whiskys in der glei-
chen Reihenfolge, ohne zu wissen, 
welcher Whisky gerade getrunken 
wird. So wird vermieden, dass man 
sich von den „großen“ Namen der 
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H.-P. Riskes 

Branche oder von dem Preis, der für 
einen Flasche bezahlt werden muss, 
blenden lässt und pur nach seinem 
Geschmack bewertet.  Zum Ende ei-
nes jeden Tastings werden die von 
den einzelnen Testern vergebenen 
Punkte zusammengezählt und es 
ergibt sich eine Reihenfolge der ge-
testeten Whiskys. Von allen Tastings 
sind natürlich die teilnehmenden 
Whiskys und die Reihenfolge der Be-
wertung dokumentiert. 
 
Um den Blick zu schärfen, werden 
ein oder zwei Mal im Jahr Whisky-
messen besucht, zu Beginn die Inter-
Whisky in Frankfurt am Main, mittler-
weile die näher gelegene AQUAVI-
TAE in Mülheim. 
 
Der absolute Höhepunkt ist die im 
Drei-Jahresrhythmus stattfindende, 
einwöchige Exkursion. Die erste Stu-
dienreise ging 2015 nach Schottland 
in das Herz der Speyside, wo jede 
Menge Destillerien besichtigt und ei-
ne Menge Whisky gekostet wurden. 
Die zweite Wissensreise ging auf die 
vor der schottischen Westküste gele-
gene Insel Islay, bekannt für rauchige 
Whiskys. Hier besuchten wir sämtli-
che Brennereien und zusätzlich die 
der Nachbarinsel Jura. 
 
Seit dem Ausbruch der Pandemie 
sind natürlich die Tastingtermine sehr 
übersichtlich und auch die für dieses 
Jahr geplante Irlandreise, um den 
dortigen Whiskey zu testen, wird 
wahrscheinlich auf 2022 verschoben 
werden müssen. 
 
Aus der ehemals lockeren Idee eines 
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Probierabends für Whiskys ist eine 
schöne Freundschaft zwischen den Be-
teiligten erwachsen und ein zumindest 
semiprofessionelles Wissen über Whis-
ky. 
In diesem Sinne wünscht die Stratum 
Whisky Society allen Gellep-Stratumern 
„Slainte mhat“ (Gälischer Trinkspruch, 
wörtlich „Gute Gesundheit“). 

Einsendeschluss 31. Juli 

Bitte mit Angabe von Namen, Adresse 
und Tel.-Nr. per Mail über unsere Web-
seite:  
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
(Startseite, unten rechts Kontakt) oder  
einen Zettel abgeben bei Veronika 
Menne, Am Oelvebach 137. 
 
Unter den Einsendern wird ein Gut-
schein für unsere Inserenten verlost. 
 
Lösung zum Rätsel in Heft 70: 1954 
 
Die Gewinner Regine und Hans Schu-
macher wünschten sich einen Gut-
schein für REWE Rippers. 

Wann wurde der Stadtteil-Verein  
Gellep-Stratum e. V. gegründet? 
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„Sehr interessant, diese Skulptur 
„Legionär und Frankenfrau“, so die bei-
den Männer, die hier auf der Bank bei 
5,5 Grad C Pause machen. Der ältere 
der beiden, Helge Miyamoto, ist ein 
erfahrener Radler, der nicht zum ersten 
Mal eine große Radreise unternimmt. 
„Für die heutige Übernachtung habe 
ich Kontakt mit einem Gemeindehaus 
in Köln aufgenommen“, erzählt Miya-
moto und sein junger Begleiter ergänzt: 
„Wir sind gut ausgerüstet, um unab-
hängig zu sein, Zelt, Kocher, Werk-
zeug, alles haben wir dabei.“  
 
Legionär und Frankenfrau grüßen am 
Ortseingang von Lank kommend und 
geben einen Hinweis auf die histori-
sche Bedeutung und Einzigartigkeit 
unseres Ortsteils. 
 
Die ortsansässige Künstlerin Annedore 

Legionär und Frankenfrau 

 Schiffer zu Juliusburg stellte ihre Idee 
„Legionär trifft Frankenfrau“ am 
22.4.2010 auf der Jahreshauptver-
sammlung des Bürgervereins vor. 
Einstimmig wurde beschlossen, die-
ses Projekt so kostengünstig wie 
möglich in die Tat umzusetzen.  
 
„Migration ist nichts Neues“, sagte die 
Künstlerin damals. „Die Römer kamen 
hierher, wären aber ohne die germa-
nischen Frauen ausgestorben. Die 
Völker haben sich gegenseitig be-
fruchtet und vermehrt. Die Franken-
frau trägt langes offenes Haar als Zei-
chen für die freie Frau.“  
 
Die Gedanken der Künstlerin zu den 
historischen Identifikationsfiguren 
können Sie nachlesen auf Seite 7 in 
Heft 27, das Sie auf unserer Webseite 
finden. 
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Fotos: S. L. 
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Fotos: S. L. 



 

 

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 

Impressum: 
Herausgeber: 

Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 
Kaiserswerther Str.47, 47809 Krefeld 
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17,  
BIC: SPKRDE33XXX, Sparkasse Krefeld 

Redaktionsteam: 
Anzeigenannahme: 
Redaktionsschluss: 

Veronika Menne 952236, Gregor Roosen 520798 
Dr. Kurt Hartwich 571842 
für Heft 72 ist der 15. Aug. 2021 

Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und 
neben dem Eingang zum alten Schulhof oder auf unserer Internetsei-
te (s. Impressum). 

Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (KÖB): ??? 
nur sonntags 11-12 Uhr unter Beachtung der Corona-Vorschriften 

Messe St. Andreas—sonntags 10:15 Uhr 
Bitte beachten Sie die Aushänge an Sankt Andreas 

 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep 

S.L. 


